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VGQ Holzbau Forum 2023
Block B2: Okologisch Bauen — umsetzbar und bezahlbar?

Vortrag: Raumluftqualitidt und Wohnqualitdt in Bezug auf den eingesetzten Materialien
15.20-15.50

Karl-Heinz Weinisch, IQUH, Weikersheim (DE)

Sachverstandiger fir Innenraumhygiene




Qualitats- u. Schutzziele in Richtlinien, Verordnungen und Normen

Klima- u.
Umwelt- Gesundheits-
schutz schutz

Infos unter www.holz-und-raumluft.de

Quellen: WHO/Grundgesetz BRD Art 2 (2) / Musterbauordnung MBO fiir die BRD, & 3 (1) / EU-Bauproduktenverordnung Nr. 305/2011 - ab 1.
Juli 2013 / EU IAQ gem. DIN EN ISO 16000/EN 16516 / EN 16798-1 — Behagliches Innenraumklima - IndoorClimateValues - Klimawerte fur LF,
LT, CO2, LWR, VOCs, Licht, Schall / Bauvertragsrecht: \Welche Werte u. Stoffverbote wurden It. Werkvertrag vereinbart, was wird geschuldet?
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Raumklima und Wohnqualitat:
prufen und bewerten — was schuldet
der Bauunternehmer?

BAUMATERIAL - PRUFUNG

» Risikostoffprifung, PreCheck, emissionsarme Materialien
« Labor-Emissionsprufung fur Bauprodukte DIN EN 16516

RAUMKLIMAZ-LUEFTPRUEUNG
« Normgerechte Raumklima-Planung EN 16798-01
 Raumluftprifung far VOC Emissionen/DIN I1SO 16000ff
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DIN 1946-6 ,Luftung von Wohnungen®

Raumklimaplanung - Richtwerte einhalten auch vor VOC Priifraumvorbereitung:
EN 16798-01




Materialeinfluss auf Klima-Richtwerte gem. EN 16798-01
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Wahrnehmbare Behaglichkeitsfaktoren

Optimal empfundene Wohnqualitat und Wohlfihlatmosphare weil:
* Kein/wenig aber akzeptabler Geruch

* Keine Ermidungserscheinungen wegen geringer Frischluftzufuhr
* Gute Akustik

 Keine raumklimabedingte Hautreizung

 Keine zu trockenen Augen

« Keine Ubelkeit durch Schad- oder Geruchsstoffe

* Keine HNO Reizzustande wegen zu trockener Schleimhaute
 Moglichst viel AulRenlicht

* Stressfreies Kunstlicht, das dem natdirlichen Lichtspektrum ahnelt
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Studien zu Materialeinfluss auf Luftfeuchtewerte und Infektionsgefahr
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Materialmix fordert ein gutes Raumklima - Positive Ausgleichsflachen
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Trockene Raumluft durch falschen Materialmix:
Dr. med Walter J. Hugentobler, Schweiz und Bundesanstalt fur Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, BRD

(Quelle: Graul, BAuA)
Abb. 1.1: Mit ,trockener Luft® in Verbindung gebrachte Wirkungen
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Feuchteausgleichswirkung von Oberflachenmaterialien - der 1. cm

Stufe
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Laborprifung

FARBENTEST 2017

Schadstoffel @euchteaufnahmel @Feuchtegehaltl| BpH-Wertf
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Forschungsprojekte:
17 Produkte im Test

- Silikat, Disp. Silikat
- Kalk, Mischkalk

- Lehm

- Kunstharzprodukte



Qualitatssysteme - vertraglich vereinbart:
Weltweit anerkannte Umwelt- und Klimaschutzsaulen

Okonomie Soziokulturelles

« Bewahrung von Gesundheit,
Sicherheit und Behaglichkeit

+ Minimierung der
Lebenszykluskosten

+ Verbesserung der + Gewahrleistung von

Wirtschaftlichkeit S~ Funktionalitat
/ -—-
- Erhalt von Kapital/Wert ,' D N + Sicherung der
" AN\ Gestaltungsqualitit
1
1 -l
I | 5\ , N
1 o~ [H 4 \
1 S | o7 I\ — 4 \
\ v = |'
\\ 4
\ \ 7
.. A ~ ~ \ \ d ’
Okologie s RALTIld
'I \_‘_ g ) ,
- Schutz der natiirlichen I I e

\ 1 .7
Ressourcen ¢ -
D / S -~ - -
+ Schutz des Okosystems

Abb. 2 Schutzgiiter und -ziele der Nachhaltigkeit
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BRD: QNG - Qualitatsziele Nachhaltige
Gebaude+BNK+NaWoh+DGNB+BNB
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Risikostoffprifung Bauprodukte und Raumluft
+ Infos fur Okobilanzen / LCA, LCC (bei QNG/DGNB/BNB Verfahren)

Stoff
Rohstoff Element

Produkt

Okosystem

Zubereitung

Entsorgung

4 ®lL.QUH

SToFrkre1SLAVF

Erzeugnis Abbruch

Bauteil Nutzung

Raum Grundstiuck
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EU Verordnung gem. REACH: Wer muss sich um
Risikostoffprifung in Baumaterialien kimmern?

Gesamte Lieferkette ist in der
Pflicht — seit 01.01.2023 — SVHC
Uberprifung im SDB

zzgl. weitere
Risikostoffprifungen gem. QNG:

 Planer

* |nvestoren, Kommunen
e GU

 Holzbauer

* Alle Handwerker

 |ndustrie

Ubermittung von Sicherheitsinformationen
entlang der Wertschopfungskette eines Produkies

Yy 0> T Y 0w

Erz/Mineral | Figment Farbe/Lacke Fachhandal (| Malersibetrizb | Sammelentsorger
Frozessmadul 1 Y:-IEMIE Prozss=midul 3 Frozassmadul 4 Prozsszmodd & Prozss=madul &
Harstzllar Herstaller Weitergabs Beruflicher
Rishistaff- Ty Vi an Endver- Entsorger
hersteller ALEgandgs End- Eruflichen braucher
procdukten produkisn Encheer-
brauchsr

4 ! !

Abfalle zur Verwertung/ Abfalle zur Bessitigung
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QNG 2023 - Pflichten fur Antragsteller bei Erhalt von
zinsgunstigen Baudarlehen:

Der Weg zum Siegel

A Bauaufgabe:

Was ist die Bauaufgabe?
Welche Siegelvariante ist passend?
Welche registrierten Bewertungssysteme gibt es?

Was sind deren Inhalte? Welches System soll
angewandt werden?

D
 —
V —
V —
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QNG-Zertifizierungssysteme: Stand 01.01.2023 - Material- + Raumluftprufung

Systemname

Bewertungssystem
nachhaltiges Bauen
(QM-Steckbriefe)

Dt. Ges. fur
Nachhaltiges Bauen
(QM-Steckbriefe)

Nachhaltiger
Wohnungsbau
(QM-Steckbriefe)

Bewertungssystem
Kleinwohnhausbau
(QM-Steckbriefe)

Diverse Landersysteme in Bayern,

Qualitatssiegel
Nachhaltiges
Gebdude
(QM-Steckbriefe)

Kurz

BNB

DGNB

NaWoh

BNK

QNG

Verfasser/
Systemhalter

Ministerium Berlin
+KfW/QNG
forderfahig

DGNB e.V.
+KfW/QNG
forderfahig

Ministerium Berlin,
Siegel von NaWoh
eV, + Kf\W/QNG
forderfahig

BIRN e.V,,
+KfW/QNG
forderfahig

Baden Wirttemberg, NRW usw. basierend auf dem BNB System, aber reduziert

Ministerium Berlin
KfW forderfahig

2020

Seit Nutzungs-
Typologie
2009 Biiro, Bildung, Labor,
Freiraum
2009 Biiro, Bildung, Hotel,
Wohnbau,
Handelsbau, Labor,
Freiraum
2012 Neue Wohngebaude
2016 Ein- bis Flnf-

familienhauser

Wohn-und
Nichtwohn-
gebaude, Neubau
u. Modernisierung

Status

Gold, Silber,
Bronze

Platin, Gold,
Silber,
Gestaltung,
Diamant

Eingehalten,
Ubererfullt

Gold, Silber,
Bronze

QNG Plus,
QNG
Premium

Nachhaltigkeits-
Aspekte

Umwelt, Okonomie,
Soziales, Technik,
Prozess

Umwelt, Okonomie,
Soziales, Technik,
Prozess

Umwelt, Okonomie,
Soziales, Technik,
Prozess, Qualitat
(alle reduziert)

Umwelt, Okonomie,
Soziales, Technik,
Prozess (alle
reduziert)

Eigene
Anforderungen zu
Okologie,
Risikostoffe

Zielgruppe

Gebdaude des
Bundes

Freier Markt

Wohnungs-
wirtschaft,
Mehrfamilien
Hauser

Freier Markt

Gebaude d. Lander

Fordersystem
nach KfW

Vorgaben,
freier Markt



)
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QNG - Prufung der innenraumrelevanten Risikostoffe -

\Wandfarbe

Grundierur]g

= LA

Bodenbelag: Kleb- u.

pichtstoffe z

Dammung 19



QNG Zertifizierungsziele fir die KFW Forderfahigkeit

r--"--" """ ""-- - " -"!—m-"""-""""——"—"-—------—n---—-—----: 0y;m:- - - - L0-_-_-n r----8n-rnNVy/: -— - - - m - - _ -”-—m’---:-: 0-:- - -_-_.-—-—_--—""-— —_-__—-—-—-_{—— 7

Schadstoffvermeidung in Baumaterialien
Anforderungen fiir: QNG-KN21 / QNG-WN 21

Dem Gebiude darf QNG-PLUS zuerkannt werden, wenn
der Bauherr alle bauausfiihrenden Firmen vertraglich zur Einhaltung der QNG-Qualititsanfor-
derungen an die Schadstoffvermeidung verpflichtet hat und die Firmen nach Fertigstellung ihrer
Leistungen deren Erfiillung erklaren.

Dem Gebiude darf QNG-PREMIUM zuerkannt werden, wenn
die Erfiillung der QNG-Qualitatsanforderungen an die Schadstoffvermeidung fiir alle verbauten
Materialien und Produkte nachgewiesen wurde.

+ Weitere Steckbriefe gem. Programmbhalter DGNB/BNB z. B. Raumluftimmissionen werden
oftmals im Werkvertrag zusatzlich gefordert.
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QNG Inhaltsstoffe - Prufpflichten bei KfW Forderdarlehen

+ Vorlage SDB ist Pflicht, aktuelles
Emissionspriifzeugnis/AgBB gem. EN
DIN 16516 oder EPD wird empfohlen

+ Herstellererkldrung fiir
Elementevorfertigung oder
Erzeugnisse (Fenster, Tiiren etc.)

= Risikostoffpriifung bei Materialien
fiir Innenraumoberfldchen

Produkt-

informationen zu
baubook &nsund QNG

Anforderungen Produkte

= 'ﬁ Bauprodukte

* [ Abdichtstoffe & Klebemassen

+_] Bauplatten

+ |:| Beschichtungen & Impragnierungen
*[_1 Boden- und Wandbeldge

] Brandschutzprodukte

3] Dacheindeckungen

*[_] pammstoffe

+ [:I Dichtungsbahnen, Dampfsperren, Folien & Vliese
] Fassadenverkleidungen

+ |:| Fenster & -komponenten

# ] Kieb- & Fillstoffe

* 1 Mauer- & Putzmortel

+ |:| Schiittungen & Gesteinskdrnungen
*1[_] wandfarben

Weinisch | Raumluftqualitat und Wohnqualitat in Bezug auf den eingesetzten Materialien
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QNG + BNB Steckbrief 3.1.3.: Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit -

Anforderung 3 — Schadstoffvermeidung in Baumaterialien

Schadstoffvermeidung in

. X X X X X X
Baumaterialien

ANF3-1

+
3.1.1 Thermischer Komfort im Winter

3.1.2 Thermischer Komfort im Sommer

Fir die Beurteilung der Innenraumluftqualitit werden die folgenden Teilkriterien
3.1.3 Innenraumluftqualitat herangezogen:

3.1.4 Akustischer Komfort 1. Fliichtige organische Verbindungen (VOC) und Formaldehyd
2. Kohlendioxidgehalt

3. Mikrobiologische Situation

4. Geruchliche Situation (Bewertung zuriickgestellt)

3.1.5 Visueller Komfort

3.1.6 Einflussnahme des Nutzers

Weinisch | Raumluftqualitat und Wohnqualitat in Bezug auf den eingesetzten Materialien 22



Erweiterter Planungsaufwand z. B. QNG/
+BNB U Steckbriefe fur Unterrichtsgebaude:

* Material Risikostoffpriufung
* Emissionsprifzeugnisse

* Nachhaltigkeitsnachweis

* +VOC Raumluftprufung

. Produkt-
e +Luftungsplanung Prifung
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EU Standards: CEN/TC 350, SIA 490

.................................. g-—rrg e ~——-

_ ) Mit diesem Kriterium werden die Hauptfaktoren fiir einen hohen
Visueller, akustischer .. .
; 107 ; Wohnkomfort betrachtet. Dabei spielen visuelle Aspekte, der Schallschutz
@  \\ohlbefinden und und thermischer Komfort ) .
und die Raumlufttemperatur eine zentrale Rolle.

Ziel dieses Kriteriums ist, die Nutzer vor gesundheitsschadigenden
Emissionen zu schiitzen und eine gute Raumluftqualitdt zu gewéhrleisten.

eamm» (Gesundheit

108 | Raumluftqualitat

24
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EU - Mindestanforderungen an geprufte Bauprodukte

Prafnorm fur Bauprodukte DIN EN 16000ff (ab 2020 neue EU Norm 16516)

O &
BB e © Ecolabel
®

LI A T
gezundretichon ()
Elgraarlpseg wizn

B Lo L e

\//

P
@ ® ®
Prufung bestanden - wegen LUFTWECHSEL 0,5!

00]0 00/0/0/00)00/0/0/0/0/00/000)0/0)00/000]®,

@ Begrenzung folgender Emissionswerte, 0,4 Beladung, 0,5 Luftwechsel

ca.20°Cu. 50 % rLf

e Kanzerogene nach 3 und 28 Tagen
e TVOC nach 3 und 28 Tagen

e TSVOC nach 28 Tagen

e VOC-Einzelstoffe mit Einstufungswert (,NIK"LCI) nach 28 Tagen
e VOC-Einzelstoffe ohne Einstufungswert nach 28 Tagen
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Dielenboden

Kork

Estrich mit FuBbodenheizung
PE-Folie

Trittschalldammung
Gebundene Schittung
PE-Folie

Holzmassivdecke

O NOULEWN R

Werkplanung:

Geruch bzw. Emissionen
schon bei der Planung
erfassen + minimieren
(AgBB, el+, ecl+, RAL....)
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VOC Raumluftmessungen: QNG+BNB Steckbrief 3.1.3

Tabelle 1: Anforderung an die TVOC- und Einzelkonzentrationen

Schweiz -
MINERGIE ECO:

TVOC< 1,0
FA <0.06
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Qualitits- Raum]luftkonzentration aller untersuchter Riume Bewertung
niveau
(QN) VOC
TVOC [mg/m?] Zulassige Messwerte | Einzelkonzentrationen
TVOC [mg/m?]
2 < 0,3 < 0,304 <RW I 50
1 < 1,0 0,305 bis 1,04 <RWI 25
0 < 3,0 1,05 bis 3,04 < RWII 0
> 3,0 > 3,05 > RW II keine
Zertifizierung
moglich!
Tabelle 2: Anforderung an die Formaldehyd-Konzentrationen
Qualitits- Zuldssige Messwerte  Bewertung
niveau Formaldehyd [mg/m?] Formaldehyd [mg/m?]
(QN)
2 =<0,03 < 0,0304 50
1 =<0,06 0,0305 bis 0,0604 25
0 <0,10 0,0605 bis 0,104 0
>0,10 > 0,105 keine
Zertifizierung
moglich!
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Prof. Mayer, Biel: Einfluss der Klimawerte im Prifraum auf VOC-Werte

Abhangigkeit der VOC-Konzentration von Luftwechsel auf der Baustelle!
kurzfristigen Anderungen der Raumlufttemperatur
4000 35
3500 - 30
I N A (%)
— 3000 s
T sso0 md NN X B E
€ 2500 - o Va -~ > :
Iy o - 20 = 2
b0 /\ = 2
=. 2000 ) @)
R VANA| 559 *
S 1500 & - \ / ¢ qé_ > BauprozessB | K
: inN. T D) |
E 1000 —-VOC (Tenax) [ug/m3] |— 10 I&) N 7
500 \/‘ —-Temperature [C°] L5 - f.‘
O T T T T T T T T T T T T 0 ‘/\g ERE= - ;.‘?g ) gil s = g g =z z I’z
TVOC-Konzentration in der Innenraumluft eines Neubaus, n=0.3/h i qnzen rationen II’? e_r aumiutt wahren €r balphase
(Darstellung beginnend ca. 2 Monte nach Ende der Bauphase,) (A: niedrige Temperatur, niedriger Luftwechsel; B: hohe Temperatur, hoher Luftwechsel)
Quelle: I. Mayer, BFH-AHB 2014 | Q ]
uelle: I. Mayer, BFH-AHB 2014
Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 17 Berner Fachhochschule | Haute école spécialisée bernoise | Bern University of Applied Sciences 6
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VOC Zielwerte sicher einhalten — Klimaextreme vermeiden

« Klimaextreme (T, rel. LF, CO2)
‘ « Sonneneinstrahlung -Photolyse

« Erhohte Keller- oder
Estrichfeuchtewerte
« Messung bei Sturm (Fugenentllftung)
\[J\ * Immissionen durch die Umwelt
(Luftung)

Losungs- u. Reinigungsmitteleinsatz
Geruchsauffallige Messtechniker
Unzureichende Feinstaubreinigung
Geringes AblUften/Sauerstoffmangel
Mobel, Baustoffreste, Bodenfolien in
Messraumen

> Messplanung: Koordination mit der
Bauleitung vor VOC Messungen! 4



BNK/QNG Zertifizierung mit Materialpriifung zzgl. Raum 0G GF2
Raum(klima)luftmessung nach BNB 3.1.3 Zielvorgaben

Raum OG GF2
Behaglichkeitsmessung

Raum EG 14

- Raum OG 09

Raumklima-Daten g

wiahrend Messuhg Cafeteria
Radonmessung
(Kurzzeit)

Messwert: 5 Bg/m3




Zusammenfassung — Aussichten fur unser Raumklima:

Ausgleichsflachen aus offenporigen und emissionsarmen Oberflachen einplanen
Gebaude benotigen ein ausreichendes Luftungskonzept.

Baustoffe mit Emissionszertifikat und Produkt-Sicherheitsdaten einsetzen.
Baustoffprufung hilft bei der Risikostoffvermeidung im gesamten Lebenszyklus.
Raumluftprufungen werden als Qualitatssicherung zunehmend abverlangt.
QNG/SNBS Qualitatsziele helfen beim Marketing

Vorsicht: Natlirliche VOC (Terpene, Aldehyde, Carbonsauren etc.) steigen bei
Klimaschwankungen oder wegen Verarbeitungs- und Messfehlern schnell an.
Wird sich der Bau durch diese neue Pflichten verteuern?

Waren in Zukunft Ausbildungen im Bereich ,,Nachhaltiges Bauen® sinnvoll?
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Grundschule, 3. Klassler bauen mit deklarierten Naturmaterialien - ohne Risikostoffe u. Strom
Praktische Umweltpadagogik: Weltklima- und Raumklima gestalten/Arch. L.+H. Konig Munchen Waldorfschule

at 34
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Danke fur lhr Interesse!

Weitere Infos unter:

www.holz-und-raumluft.de

vom Informationsdienst Holz

Weinisch | Raumluftqualitat und Wohnqualitat in Bezug auf den eingesétzten Materia



	Folie 1
	Folie 2: Qualitäts- u. Schutzziele in Richtlinien, Verordnungen und Normen
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Materialeinfluss auf Klima-Richtwerte gem. EN 16798-01
	Folie 6: Wahrnehmbare Behaglichkeitsfaktoren
	Folie 7: Studien zu Materialeinfluss auf Luftfeuchtewerte und Infektionsgefahr
	Folie 8: Materialmix fördert ein gutes Raumklima – Positive Ausgleichsflächen
	Folie 9: Trockene Raumluft durch falschen Materialmix:  Dr. med Walter J. Hugentobler, Schweiz und Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin, BRD
	Folie 10: Feuchteausgleichswirkung von Oberflächenmaterialien – der 1. cm
	Folie 11: Forschungsprojekte:  17 Produkte im Test - Silikat, Disp. Silikat - Kalk, Mischkalk - Lehm - Kunstharzprodukte
	Folie 12: Qualitätssysteme – vertraglich vereinbart:  Weltweit anerkannte Umwelt- und Klimaschutzsäulen
	Folie 13
	Folie 14: Risikostoffprüfung Bauprodukte und Raumluft + Infos für Ökobilanzen / LCA, LCC (bei QNG/DGNB/BNB Verfahren)
	Folie 15: EU Verordnung gem. REACH: Wer muss sich um Risikostoffprüfung in Baumaterialien kümmern? 
	Folie 16: QNG 2023 – Pflichten für Antragsteller bei Erhalt von zinsgünstigen Baudarlehen:
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20: QNG Zertifizierungsziele für die KfW Förderfähigkeit
	Folie 21: QNG Inhaltsstoffe – Prüfpflichten bei KfW Förderdarlehen
	Folie 22: QNG + BNB Steckbrief 3.1.3.: Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit 
	Folie 23
	Folie 24: EU Standards: CEN/TC 350, SIA 490
	Folie 25
	Folie 26: EU - Mindestanforderungen an geprüfte Bauprodukte
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29: VOC Raumluftmessungen: QNG+BNB Steckbrief 3.1.3
	Folie 30: Prof. Mayer, Biel: Einfluss der Klimawerte im Prüfraum auf VOC-Werte 
	Folie 31
	Folie 32: BNK/QNG Zertifizierung mit Materialprüfung zzgl. Raum(klima)luftmessung nach BNB 3.1.3 Zielvorgaben  
	Folie 33
	Folie 34: Grundschule, 3. Klässler bauen mit deklarierten Naturmaterialien – ohne Risikostoffe u. Strom Praktische Umweltpädagogik: Weltklima- und Raumklima gestalten/Arch. L.+H. König München Waldorfschule
	Folie 35:  Danke für Ihr Interesse! 

